Grundlagen der Informatik, FB Informatik, Dr. Peter Misch – RMI - Client


RMI-Client

Ein RMI-Client ist konzeptionell einfacher aufgebaut als ein RMI-Server und setzt sich in der Regel nur aus wenigen Komponenten zusammen. Er besteht mindestens aus folgenden Teilen:

· Client-Klasse mit main: (hier: KundeClient.java)

· Interface Kunde.class (identisch mit Server-Interface)

· Stub KundeImpl_Stub.class (identisch mit Server-Stub)

Von diesen Komponenten sind das Interface und der Stub identisch mit den entsprechenden Server-Komponenten – sie können von dort übernommen bzw. herüber kopiert werden. Was neu programmiert werden muss, ist nur das Client-Programm.






////////////////////////////////////////////////////////////////

// KundeClient.java

import java.rmi.*;  // für Namensdienst (Naming)

class KundeClient {

  public static void main(String[] args) {

    try {

      System.out.println("KundeClient gestartet...");

      Kunde k1 = (Kunde) Naming.lookup(

                       "rmi://localhost/Kunde1");

      System.out.println("Server antwortet: "+

                         "Kunde heisst: <" + k1.getName() + ">");

      System.in.read();

    } catch (Exception e) {

      System.out.println(e);

    }

  }

Allgemeine Beschreibung des RMI-Clients:

Der Client stellt eine RMI-Verbindung zum serverseitigen Namensdienst her, um eine Remote-Referenz auf das veröffentlichte Remote-Objekt zu erhalten. Diese Remote-Referenz dient dazu, Remote-Methoden aufzurufen, die durch den Stub zum Server übertragen und dort ausgeführt werden. Der Rückgabewert des Methodenaufrufs wird an den Client zurückgegeben und als Ergebnis des Methodenaufrufs dargestellt.

Namensdienst ( Registry, Naming )

Für die Nutzung von entfernten Objekten durch einen Client spielt der serverseitige RMI-Namensdienst (Registry) eine zentrale Rolle. Er stellt die Objektvermittlungsschicht dar (Middleware, Broker), die den Zugriff auf registrierte Server-Objekte ermöglicht. Der Namensdienst wird vom Client über eine spezielle URL angesprochen. 

       Beschreibung der RMI-Registry:

http://java.sun.com/j2se/1.3/docs/api/java/rmi/Naming.html


Die Klasse Naming bietet zwei Methoden für die Auffindung von Server-Objekten:

	static Remote
	lookup(String name) 
Liefert eine Referenz des genannten Server-Objekts.

	static String[]
	list(String name) 
Liefert ein Array mit den beim Server registrierten Objektnamen.


Eine zentrale Bedeutung für den Client hat die Methode lookup, die ein String-Argument (Server-URL) entgegennimmt und einen Rückgabewert vom Typ Remote-Object liefert. Sie erfüllt gleichzeitig zwei Aufgaben: Lokalisierung des RMI-Servers und Rückgabe der Referenz auf ein Remote-Objekt.

1. Übergabeparameter von lookup

Die an lookup übergebene Zeichenkette beinhaltet folgende Informationen: 


· Server-Lokalisierung durch Protokollangabe mit seiner URL (IP-Adresse oder Servername) sowie optional Portnummer des Servers. Als Protokoll wird in der Regel das RMI-eigene (rmi://) angegeben. Die Portnummer ist voreingestellt auf Port 1099, kann aber beim Server abgeändert werden. 

· den "offiziellen" Namen des angeforderten Remote-Objekts. Der in der Registry veröffentlichte Objektname wird üblicherweise im Client-Programm festcodiert. Wenn mehrere Remote-Objekte genutzt werden sollen, dann muss die Methode lookup entsprechend oft aufgerufen werden.

Lookup kann eine Reihe von Fehlermeldungen produzieren, z.B. wenn keine Netzwerkverbindung hergstellt werden konnte, wenn der Server nicht gefunden wird, oder wenn Namensdienst beim Server nicht gestartet wurde. Aus der allgemeinen Fehlermeldung (catch ( Exception)) ist die Ursache aber nicht immer eindeutig zu entnehmen:

java.rmi.ConnectException: Connection refused to host: localhost; 

nested exception is: java.net.ConnectException: 

Connection refused: connect

2. Rückgabewert von lookup

Der Rückgabewert von lookup ist eine Referenz auf das serverseitige Objekt, dessen Name beim Aufruf angegeben wurde. Diese Referenz ist generell vom Typ Remote.


Damit die Remote-Referenz konkret verwendet werden kann, muss sie in den speziellen Objekttyp, der in Gestalt des lokalen Interfaces vorliegt, gecastet werden. Da das Interface bereits die Basisklasse Remote erweitert, stellt dies in Bezug auf Typenverträglichkeit kein Problem dar und der explizite Downcast muss nicht geprüft werden.



Der Client besitzt nun eine lokale Referenz auf das Remote-Objekt und kann alle Remote-Methoden aufrufen, die im Interface deklariert und im Stub implementiert sind. 

3. Liste von Remote-Objekten abfragen mit list()

Wahlweise kann ein RMI-Client auch eine Liste mit allen beim Namensdienst registrierten Objekte anfordern. Dies geschieht durch die Anweisung: 

String[] s = Naming.list("rmi://host:port/"); 

Der Rückgabewert dieses Methodenaufrufs ist ein String-Array, das die Namen von allen derzeit beim Namensdienst registrierten Objekten enthält. Diese Vorgehensweise ist beispielsweise dann nützlich, wenn der Client nicht weiss, welche Remote-Objekte auf dem Server vorhanden sind.

import java.rmi.*;

import java.rmi.server.*;

class KundeClient {

  public static void main(String[] args) {

    try {

      System.out.println("\nClient gestartet...");

      Kunde[] kunden   = new Kunde[100];  

      String[] objects = Naming.list("rmi://localhost/");

      for (int i=0; i < objects.length; i++) {

        System.out.println("Remote-Objekt: " + 

                            objects[i].toString());

        kunden[i] = (Kunde) Naming.lookup(objects[i].toString());

        System.out.println("Kunde"+i+"heisst: <" + 

                            kunden[i].getName() + ">");

      }

      System.in.read();

    } catch (Exception e) {

      System.out.println(e);

    }

  }

}
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Komponenten einer RMI-Client-Anwendung








lookup("rmi://servername <:portnummer>/remoteObjekt");
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Kunde k =(Kunde)lookup(…)





class rmi.Remote





interface Kunde extends Remote








Remote lokalesObjekt =  lookup("… / remoteObjekt");








Kunde lokalesObjekt = (Kunde) lookup("… / remoteObjekt");
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